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gît. 25 Pfr f<5»rta. ÇctnbW. ..Bettung („äReifterblatt") 297

fon>ie bel Dbmamiamtel zur golge haben, an ber oberen

utib unteren 3öune roirb jeboch a tie! beim alten bletben.

@8 Hegt baher nahe, biefen hefteten bleibenben Seil ber
aitfiabt elroal ju reftaurteren. Sil jefct ftnb an ber
unteren Saune bret Käufer farbig bemalt. §aul 5,
„3um fltegenben gifch", erbaut 1591, jetgt eine braune
goffabe; ber @t?er trägt reiche Weiterungen tn roten
unb gelben ©önen. ©al 9laçhbarhaul, bal bte glnanj=
birettion unb bte IRec^tlabteilung bei Steueramtel be«

^er6ergt, bietet eine himmelblaue gaffabe bar, roährenb
ber @r£er nach ähnlichen SJlotioen rate im -Jtebenljaufe,
aber gelb unb braun bemalt ift. ©al etne ©rferfelb
trägt bie SSluffd^rift „Sum gefrönten Sucf)l", auf bem
anbern erfd^clnt biefel ©1er im Silbe. Qn leut|tenb=
gelbem ©eroanb, mit braunen Säben unb lilafarbenen
genfteretnfaffungen prangt fpau! 9h. 17. 3lHe übrigen
Käufer tragen noch bal büftergraue SCUtaglfletb. 3lur
bei Kummer 25 finben »ir noch einen blaff rot bemalten
grfer.

£>anöraer!erf<hule Sangenthal (Sern), ©a bie Çanb»
raetïerfchule Sangenthai fWj tn letter S^t aufcerorbent»
Ith fictrî entraicfelte, befchlofi bie juftänbige Rommiffion,
bie Stelle etnel Sorfteherl unb Sehrerl im Hauptamt
p fc^affen. ©er ©emetnberat hat nun tn fetner legten
@i|ung |jerrn ©r. DttoSägeffer, zurzeit Sefunbar«
lehret in llettligen bei Sern, an bie neue Stelle geraählt.

©er 98. praltifche Rur! für autogene 2Jletattöe«
flrbettung roirb oom 29. September bil 4. Dftober
in ber ftaatlich fuboentionterten gachfcijule für autogene
^Metallbearbeitung (unter 3Cufftd^t ber Allgemeinen ®e«
merbefchule) in Safel, Othfengaffe 12, nach &em üb<

lithen:Srogramm abgehalten. — Anmelbungen ju biefem
tel ftnb an bte ©efdjäftlteitung bei Ijetplen*
uereinl, Dchfengaffe 12, Safel, zu richten.

ßiteratim
ïafdjenbuih für gewetbIi<h'ie<hulf(heS fÇranjSfifc^. Son

8m il Scieur er, ehem. Sehrer am ©echntfum in
Surgborf. ©elbftoerlag bei Serfafferl. fßrell gr.2.75.
©eraerbetretbenbe, ©edjntfer, Qnbufirtelle unb fauf=

mätmifche 2lngefteHte in techntfd)ett Seirteben empfinben
oft bal Sebürfnil nach einem Çilflmittel, bal in ge«

brängter §orm oertraut macht mit ben tedjnifchen Se»

Zeichnungen in beutfeher unb franjöfifcher Sprache. ®te=
fem SBunfdje fchetnt bal oorliegenbe ©afchenbudj einiger»

maßen ju entfprechen ; benn in weniger all bret SOÎonaten
raar bie erfte Auflage oergriffen.

©ie methobifch georbneten SBortgruppen beginnen mit
ben SBerfjeugen. ©ann folgen bie iüohfioffe (9Jle>
talle, Çolj), bie mechanifchen unb eleftrifchen ÜWeßin»
ftrumente, bal Ronftruftionlbureau, bie 3Jla
fchinenelemente, bie Sraftübertragung u. a.

©er zweite ©eil biefel Sudjel roirb bte ©leftrizt»
tôt behanbeln unb nädhftel Qabr erfdjeimti.

Sus der Praxis — Tür die Praxis.
Tragen.

NB. ©erfaufS«, Saufrf)» unb ©rbeitögefudje roerben
unter biefer Dtubril uirf)t aufgenommen; berartige Sinnigen
gehören in ben Suferatenteit beê SlatteS. — ®en fragen,
roeldje „unter Stjiffre" erfd)einen follen, rootle man 50 ©trf.
in SRarfen (für ftufenbung ber Offerten) unb roenn bie ffrage
mit 2lbreffe be§ fJragefteHerS erfdjeinen foü, 30 dftS. beilegen.
SEBeuu feine Warfen ntitgefdjiift werben, fann bie g-tage
nitfjt aufgenommen Werben.

386. ©er hat bürre Ulmenbretter in ber ®ide oon 6 unb
7 cm günftig abzugeben? Offerten an SR. Sßtath, jun., med)an.
®red)§ierei, St. Sßeter (©raubünben).

387. ©o fönnte man einzelne ßiffem, 30 mm hoch, für
SReooloer-.9lumerierfd)lügel, beziehen? Offerten an ülloiS ©udjeti,
§oIähnnbtung. Stfifon (Uri).

388. ©er hätte abzugeben, leiste Sfenbelfräfe, gebraust,
aber gut erhalten, eoentueH auch neue, jum Ablängen non 3n»
buftrieabfaUholj (Schmorten» unb grafenabfaHbols), Schnitthöhe
bt§ 15 cm? Offerten unter ©hiffre 388 an bie ©rpeb.

389. ©er liefert eine 2lnja£)l gebrauchte, guterhaltene .öolj»
türen in oerfdjiebenen ®imenfionen, foroie ein Qeittontrotlapparat
für 50 Arbeiter, enentuell mit eleltrifcljer Uhrenanlage nerfehen?
Offerte an Sfloftfad) 37 SRenbrifto.

390. ©er hätte abzugeben gebrauchten, ganj gut erhaltenen,
frfjmeren, fompletten ©infadjgang, mit ®onnenlager beporjugt?
Offerten an ©ebr. ©efert, med), ffiertftätte, 3barf)»Srf)rop,;.

391. ©er tönnte un§ Stüffrfjluh geben, tnie Sauholjer für
Seicfitfonftrufiionen „Ipanifiert" roerben? ©pent, meldje fjirma
befaßt ftch mit folajen Sonfernierungëarbeiten? Offerten unter
©hiffre 391 an bie ©jpeb.

392. ©er liefert eine Säge jum Umfägen non ftehenbem

ßolj für 5J(otorantrieb? Offerten unter ©hiffre 392 an bie ©ppb.
393. ©er mürbe einige hunbert 6artbol,;ftäbe, 1000X30X

24, roenn möglich gehobelt, liefern? Sf5rei§offerten pro 100 Stücf
an ifSeter ÜRüUer, tlüfer, 3<5sr§ (©raubünben).

394. ©er hat abzugeben gebrauchtes frallentafer unb
SSobenriemen? Offerten an 3lnton ®ufs, ©olhufen (Sujern).

395. ©er liefert Seilroinben, möglichft tiein, Seilaufnahme
300 m, 6 mm, Uebetfeßung 1:5, fRiemenfrfjeibe 40 cm, mit
Säremfe, Çebetraft 600 kg, Serftelloorricl)tung unb roenn möglich
mit Schleiffupptung? Offerten an 3af. ©pßen, Sägerei, grutigen
(Sern).

Nr, 2S Zllnftr. fchweiz. Haudw.-Zeitung („Meisterblan») 29?

sowie des Obmannamtes zur Folge habe«, an der oberen

und unteren Zäune wird jedoch alles beim alten bleiben.

Es liegt daher nahe, diesen bestehen bleibenden Teil der
Altstadt etwas zu restaurieren. Bis jetzt sind an der
unteren Zäune drei Häuser farbig bemalt. Haus 5,
„Zum fliegenden Fisch", erbaut 1591, zeigt eine braune
Fassade; der Erker trägt reiche Verzierungen in roten
und gelben Tönen. Das Nachbarhaus, das die Finanz-
direktion und die Rechtsabteilung des Tteueramtes be>

herbergt, bietet eine himmelblaue Fassade dar, während
der Erker nach ähnlichen Motiven wie im Nebenhause,
aber gelb und braun bemalt ist. Das eine Erkerfeld
trägt die Aufschrift »Zum gekrönten Luchs", auf dem
andern erscheint dieses Tier im Bilde. In leuchtend-
gelbem Gewand, mit braunen Läden und lilafarbenen
Fenstereinfassungen prangt Haus Nr. 17. Alle übrigen
Häuser tragen noch das düstergraue Alltagskleid. Nur
bei Nummer 25 finden wir noch einen blaß rot bemalten
Erker.

Haudwerkerschule Langenthal (Bern). Da die Hand-
werkerfchule Langenthal sich in letzter Zeit außerordent-
lich stark entwickelte, beschloß die zuständige Kommission,
die Stelle eines Vorstehers und Lehrers im Hauptamt
zu schaffen. Der Gemeinderat hat nun in fewer letzten
Sitzung Herrn Dr. OttoGägesser, zurzeit Sekundär-
lehrer in Uettligen bei Bern, an die neue Stelle gewählt.

Der 93. praktische Kurs skr autogene Metallve-
arbettung wird vom 29. September bis 4. Oktober
in der staatlich subventionierten Fachschule für autogene
Metallbearbeitung (unter Aufsicht der Allgemeinen Ge-
mrbeschule) in Basel, Ochsengasse 12, nach dem üb-
ltchenWrogramm abgehalten. — Anmeldungen zu diesem
Kurs find an die Geschäftsleitung des Azetylen-
Vereins, Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
laschenbuch für gewerblich-technisches Französisch. Von
Emil Scheurer, ehem. Lehrer am Technikum in
Burgdors. Selbstverlag des Verfassers. Preis Fr. 2.75.

Gewerbetreibende. Techniker, Industrielle und kauf-
männische Angestellte in technischen Betrieben empfinden
oft das Bedürfnis nach ewem Hilfsmittel, das in ge-
drängter Form vertraut macht mit den technischen Be-
Zeichnungen in deutscher und französischer Sprache. Die-
stm Wunsche scheint das vorliegende Taschenbuch einiger-

maßen zu entsprechen; denn in weniger als drei Monaten
war die erste Auflage vergriffen.

Die methodisch geordneten Wortgruppen beginnen mit
den Werkzeugen. Dann folgen die Rohstoffe (Me-
talle, Holz), die mechanischen und elektrischen Meßin-
strumente, das Konstruktionsbureau, die Ma-
schinenelemente, die Kraftübertragung u. a.

Der zweite Teil dieses Buches wird die Elektrizi-
tät behandeln und nächstes Jahr erscheinen.

à à Praxis — M à praxis.
fragen.

öiö. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man ZV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

38V. Wer hat dürre Ulmenbretter in der Dicke von 6 und
7 cm günstig abzugeben? Offerten an R. Plath, jun., mechan.
Drechslerei, St. Peter (Graubünden).

387. Wo könnte man einzelne Ziffern, 30 mm hoch, für
Revolver-Numerierschlägel, beziehen? Offerten an Alois Bucheli,
Holzhandlung. Sisikon (Uri).

388. Wer hätte abzugeben, leichte Pendelfräse, gebraucht,
aber gut erhalten, eventuell auch neue, zum Ablängen von In-
dustrieabfallholz (Schwarten- und Fräsenabfallholz), Schnitthöhe
bis 15 cm? Offerten unter Chiffre 388 an die Exped.

38V Wer liefert eine Anzahl gebrauchte, gulerhaltene Holz-
türen in verschiedenen Dimensionen, sowie à Zeitkontrollapparat
für 50 Arbeiter, eventuell mit elektrischer Uhrenanlage versehen?
Offerte an Postfach 37 Mendrisio.

3SV. Wer hätte abzugeben gebrauchten, ganz gut erhaltenen,
schweren, kompletten Einfachgang, mit Tonnenlager bevorzugt?
Offerten an Gebr. Eckert, mech. Werkstätte, Jbach-Schwyz.

391. Wer könnte uns Aufschluß geben, wie Bauhölzer für
Leichtkonstruktionen „kyanistert" werden? Event, welche Firma
befaßt sich mit solchen Konservierungsarbeiten? Offerten unter
Chiffre 391 an die Exped.

392. Wer liefert eine Säge zum Umsägen von stehendem

Holz für Motorantrieb? Offerten unter Chiffre 392 an die Expd.
393. Wer würde einige hundert Hartholzstäbe, 1000X30X

24, wenn möglich gehobelt, liefern? Preisofferten pro 100 Stück
an Peter Müller, Küfer, Zizers (Graubünden).

394. Wer hat abzugeben gebrauchtes Krallentäfer und
Bodenriemen? Offerten an Anton Duß, Wolhufen (Luzern).

39Z. Wer liefert Seilwinden, möglichst klein, Seilaufnahme
300 m, 0 mm, Uebersetzung 1:5, Riemenscheibe 40 cm, mit
Bremse, Hebekraft 600 KZ, Verstellvorrichtung und wenn möglich
mit Schleifkupplung? Offerten an Jak. Wyßen, Sägerei, Frutigen
(Bern).
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